
Marktbericht des RZV Franken vom 10.04.2025 
 

Flotter Marktverlauf in der Ansbacher Rezathalle 
Drei Wertklasse-I-Bullen vom Besamungsverein Neustadt/Aisch ersteigert. 
 

Die 21 vorgestellten Bullen konnten die 
Nachfrage nach fränkischer Genetik nicht 
decken. Drei Zuchtbullen, darunter auch ein 
Gelbviehbulle, konnten in Wertklasse I gekört 
werden. Bei allen drei Tieren konnte der 
Besamungsverein Neustadt/Aisch (BVN) den 
Zuschlag für sich entscheiden.  
Die Natursprungbullen der Wertklasse II 
konnten mit einem Durchschnittspreis von 
3.075 Euro deutlich anziehen. 

Die 68 aufgetriebenen Jungkühe zeigten bei 
einem Lebendgewicht von 660 Kilo und 
gleichzeitig einem Tagesgemelk von 32,4 Kilo 
Milch wieder einmal die leistungsbereitschaft 
der Markt-Jungkühe. Somit blieb der 
Durchschnittspreis mit 2.816 Euro weiterhin 
auf einem hohem Niveau.  
Die Spitzenjungkuh, eine Hiroto-Tochter mit 
einem Tagesgemelk von 38 Kilo Milch, erlöste 
ein Gebot von 3.700 Euro. Sie wechselte an 
einen Zuchtbetrieb innerhalb des 
Verbandsgebietes.  
 

Darüber hinnaus konnten 4 Kalbinnen zu 
einem Durchschnittspreis von 2.176 Euro 
abgesetzt werden. 
 
3 Mehrkalbskühe mit einem durch-
schnittlichen Tagesgemelk von 36 Kilo Milch 
wechselten um 2.617 Euro ihren Besitzer. 
 
 
 

Der nächste Zuchtviehmarkt ist am 
 Donnerstag, den 8. Mai. 

Der nächste Kälbermarkt ist bereits 
am 16. April. 

Dieser Heiss-Sohn wechselte um 4.300 Euro 
zum BVN 

3.600 Euro erlöste diese natürlich hornlose Mil-
ford-Jungkuh, die bereits an ein automatisches 
Melksystem gewöhnt ist. 

Die Spitzenjungkuh (V: Hiroto) erzielte ein Gebot 
von 3.700 Euro. 


